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ie in den Jahren zuvor fanden die regelmäßigen Zusammenkünfte der Stadtteil-

gruppe Rahlstedt im NABU auch im Jahre 2014 jeden zweiten Montag im Monat 

ab 19.00 Uhr im Bürgerhaus in Meiendorf (BIM) statt. Die Teilnehmerzahl  lag 

zwischen  10 und 21 Personen (im Schnitt 15 Personen). Von Mai bis September wurden die 

Treffen mit Begehungen in den Betreuungsgebieten Stellmoorer Tunneltal und Höltigbaum 

verbunden.

W

Im Anschluß an die wichtigen Besprechungspunkte wurde im Winterhalbjahr ab Oktober bis 

in den April zur Wissensvermittlung wie auch zur Unterhaltung in kleineren (Bilder)-Vorträ-

gen,  Berichten o.ä. über naturkundliche Themen informiert. In diesem Berichtsjahr z.B. Bil-

der von Tieren und Pflanzen aus der Türkei, Andalusien und Mallorca, aus der Alpenregion, 

Reiseberichte aus Gambia und Senegal, Bildervortrag über eine Südafrikareise sowie eine 

Reise durch Argentinien. Zum Dezembertreffen findet jetzt schon seit Jahren neben einer 

kleinen Weihnachtsfeier ein Quiz statt. Es werden ca. 20 Tier- oder Pflanzenbilder gezeigt, die

zu bestimmen sind.

Die Gruppenleitung wird weiterhin von Horst Kistenmacher (Tel. 6446945) wahrgenommen.

Als Ansprechpartner für die Gruppe standen außerdem zur Verfügung:

Karin Thiemann Tel.: 6781678

Ulrike Runge Tel.: 6782597

Die ehrenamtliche Betreuung vom NSG Stellmoorer Tunneltal bleibt Schwerpunkt der Grup-

penarbeit. Außerdem setzen wir uns für das NSG Höltigbaum ein.

NSG Stellmoorer Tunneltal und NSG Höltigbaum 
Arbeitseinsätze auf dem Trockenrasen

Auf Grund des guten Wetters waren wir in der Lage, 10 Gruppeneinsätze zum Entkusseln des 

Trockenrasens durchzuführen: 4.1.; 18.1.; 15.2.; 1.3.; 18.10.; 1.11.; 15.11.; 29.11.; 1.12.; 

20.12. Die Beteiligung lag bei 4 bis 12 Personen.  Neben der Entfernung von Birken, Brom-

beeren und der amerikanischen Traubenkirsche  auf dem Trockenrasen wurde die Entkrau-

tung  eines Amphibienteiches fortgeführt. 

Verschiedene  weitere Aktivitäten

Einige Gruppenmitglieder trafen sich in kleineren Kreisen außerhalb der festgelegten „Ent-

kusselungstermine“ und führten verschiedene Arbeiten aus. 



 Es wurden 2 Wildapfelbäume frei geschnitten. Die Bäume wurden vom wild aufwach-

senden Gebüsch eingeengt und drohten zu verkümmern. Diese Arbeiten zogen sich bis

ins Jahr 2015 hin.

 Wegen des starken Besucherdruckes auf das Gebiet , ist es unbedingt erforderlich, im-

mer wieder illegale Wege zu verbarrikadieren; dafür wird Weißdorn eingesetzt. 

 Pflege der Streuobstwiesen und Anpflanzung von neuen Bäumen alter Apfelsorten mit

Freiwilligen der Coffee-Shop-Kette Starbucks am 7.5. (Siehe auch Zeitungsartikelkopie  

im Anhang). 

-

W. Jansen mit Starbuckshelfern auf der Streuobstwiese

 Am  24.7. Teilmahd der Orchideenwiese durch die Stiftung ; Mitarbeit von Gruppen-

mitgliedern.

 Die geringen Regenmengen im Winter 2013/14, der trockene Sommer sowie ein lan-

ger regenarmer Herbst ließen das Rückhaltebecken der Wandse (RHB oder Stauteich) 

vollständig austrocknen. Die Fische wurden zum Teil abgefischt. Es entwickelte sich 

schnell eine Teichbodenflora, in der neben verschiedenen  unbestimmten Lebermoo-

sen  von M. Weiner der Schlammling  (Limosella aquatica – Rote Liste 1 für HH)  ent-

deckt wurde. Außerdem zeigten sich im schlammigen Teichboden Tausende  der  

Großen Teichmuschel (Anodonta cygnea – Rote Liste Art 2 für HH). In einer Großaktion

am 20.11. haben Gruppenmitglieder zusammen mit Vertretern der Stiftung Nord, dem

BUND,  dem Anglerverein und NABU einen Teil der  Teichmuscheln gesammelt und in 

andere  Wandseteiche, ins Jenfelder Moor und ins Rodenbeker Quellental  eingesetzt. 



                       Schlammling,  15.11.2014                                                                                Foto: M. Weiner (Ausschnitt)

          
  Das RHB trocknet langsam aus        Foto: H. Kistenmacher            Teichboden am 20.11.14                              Foto: W. Jansen



           
                                                                     Große Teichmuschel, 20.11.2014                                                           Fotos: W. Jansen

 Die  alte Informationstafel am Eichberg-Eingang  konnte mit Hilfe des Gruppenmit-

glieds T. Kritzky und eines Tischlers  repariert werden (neues Dach, Ausbesserung von 

Holzleisten, Konservieren des Holzes). In beiden Tafeln, der reparierten am Eichberg 

wie auch der am Eingang  Fattsbarg,  wurden weiterhin in unregelmäßigen Abständen  

Informationen über Gruppenaktivitäten oder andere Natur-Infos ausgehängt.

 Die im NSG-Gelände ausgehängten Nistkästen wurden kontrolliert,  gesäubert und – 

wenn notwendig  und möglich – repariert. 

 Der traditionelle Höltigbaumtag fand in diesem Jahr am 21.9. von 11.00 bis 16.00 Uhr 

vor dem „Haus der wilden Weiden“ statt.  Der NABU war mit einem großen Info- und 

Verkaufsstand und dem Fuchsmobil  vertreten. Von unserer Gruppe hatten sich 12 

Personen für Auf- und Abbau  und  die Betreuung am Tag zur Verfügung gestellt. Zwei 

Helferinnen aus der Geschäftsstelle hatten einen Mikroskopierstand  aufgebaut und  

einige  Gruppenmitglieder  waren mit dem von M. Böttger erdachten Spiel, Blätter den

Früchten zuzuordnen, das wiederum viele Besucher magisch anzog, intensiv und aus-

dauernd  beschäftigt.



                                           Höltigbaumtag am 21.9.14                                                        Foto: W. Jansen

                                Höltigbaumtag am 21.9.14                                                       Foto: W. Jansen

 Kartierungen:  Im mittleren Bereich des Stellmoorer Tunneltals werden weiterhin Vo-

gelkartierungen durchgeführt. Die Ergebnisse sind in der Anlage beigefügt.

 Führungen:  Vogelführungen im Zuge der bekannten Serie  Was-singt-denn-da?   

(Wsdd) und eine Pflanzen- und Insektenführung.

a. Wsdd:  Wolfram Hanoldt (diesmal im 38. Jahr!!) im NSG Stellmoorer Tunneltal  am 

16.04.; 23.04.; 30.4.; 05.05. und 19.05. Insgesamt kamen 90 Interessierte.           

b .  Wsdd:  M.Ohm/S. Jortzik im NSG Tunneltal/Höltigbaum an den Tagen 24.04.; 

15.05. und 12.06. Insgesamt kamen 33 Personen. 

c.   M. Böttger/W. Hanoldt haben am 13.6. eine Pflanzen- und Insektenführung mit 16 

      Teilnehmern durchgeführt.      



            Frühjahrsführung  Wsdd 2014 im NSG  Höltigbaum (alte Panzerstraße )                             Foto: M. Berg 

  Hier eine kurze Aufzählung von Aktivitäten, wovon einige sehr zeitaufwendig wa-

ren: 

       Schilder und Einzäunungen reparieren,

       Treffen der Arbeitsgemeinschaft Naturschutz,

       Kontakte zu Politikern und Behördenvertretern,  einige davon mit Begehungen,

       Eisvogelbruthöhle wurde an einem neuen Ort eingegraben,

       Lupinen entfernen,

       viele Kontrollgänge in beiden Naturschutzgebieten,

       Begutachtung einer Ölverschmutzung der Wandse (siehe Zeitungsausschnitt im

       Anhang).

Weitere Aktivitäten der Gruppe in Rahlstedt /Wandsbek
 Einige Gruppenmitglieder haben am 8. April zum Thementag „Wandsbek und sei-

ne Natur“  Ausstellungstafeln erarbeitet.  4 Gruppenmitglieder haben  zwischen 

12.00 und 20.30 Uhr im Bezirksamt  Wandsbek  den Stand betreut.  Es  handelte 

sich um eine Veranstaltung des Bezirksamtes, auf der sich  Amt und Ehrenamt prä-

sentierten.    



      
                          Gruppenpräsentation im Bezirksamt Wandsbek am 8.4.14                         Foto: H. Kistenmacher  

 Kurz vor dem Eingang zum NSG Stellmoorer Tunneltal an der Jarnostraße befindet 

sich eine kleine Brache (von uns auch „Blutströpfchenwiese“ genannt).  Es handelt

sich um eine Ausgleichsfläche mit vielen angesäten Wildblumen. Die Fläche wur-

de von der Behörde mit Unterstützung von Gruppenmitgliedern gemäht und das 

Mähgut von der Fläche entfernt. 

 Langer Tag der Stadtnatur.  An dieser von der Loki-Schmidt-Stiftung ins Leben ge-

rufenen Veranstaltung  haben wir uns am Sonntag, den 29. Juni mit einer Führung

durch das NSG Stellmoorer Tunneltal beteiligt.  Trotz schlechten Wetters konnten 

wir 9 Teilnehmer, zum Teil aus entfernten Stadtteilen, begrüßen.

 Hamburg räumt auf. Alle Jahre wieder! An dieser Aktion der Stadtreinigung  am 

22.03. beteiligten wir uns mit 11 Gruppenmitgliedern. Wir haben wieder den Be-

reich der Wandse von den Rahlstedt-Arcaden bis zur Kirche vom Müll befreit. 

              

„Hamburg räumt auf“ am 22.03. an der Wandse                                                                                                    Fotos: M.K.         



 Seit 1984 veranstaltet die Gruppe jährlich einen öffentlichen Vortrag.  2014 

zeigte der Gruppenleiter Horst Kistenmacher seine Bilder aus den beiden Na-

turschutzgebieten. Titel des Vortrags: „Ein Jahr in der Natur – Das Stellmoorer

Tunneltal und der Höltigbaum im Wandel der Jahreszeiten“  (Plakat des Vor-

trags im Anhang). 

                  Besucher: Ca.  60 Personen 

 Einige Gruppenmitglieder haben Wanderungen und Fahrradtouren durchge-

führt die naturkundlich ausgerichtet waren (Kopie eines Zeitungsberichtes im

Anhang).

Gruppeninterne Aktivitäten 
 Vorbereitung und Durchführung der Gruppenabende im BIM

 Erstellung der Protokolle

 Organisation der Gruppenfinanzen 

 Die Internetseite der Gruppe  im Landesverband wird von einem Mitglied auf

den neuesten Stand gehalten

 Vorbereitung für gruppeninterne Vorträge

 Mitarbeit in verschiedenen Gremien/anderen Gruppen (Großer Kreis, Orni-

gruppe)

 Organisation von Gruppenausflügen 

Gruppenausflüge 
1. Vom 28.5. bis 1.6. haben wir wieder einmal einen Gruppenausflug mit Übernachtung

in Schnackenburg unternommen. Trotz des nicht so guten Wetters waren tolle Wan-

derungen mit einigen schönen Beobachtungen dabei.

2. Am 14.6. haben wir einen Tagesausflug in das Naturschutzgebiet bei Klein Nordende 

in Schleswig-Holstein, die Liether Kalkgruben, gemacht. Beobachtet wurden 2 blü-

hende Orchideenarten, die Sumpf-Stendelwurz (Epipactis palustris) und  das Fuchs‘ 

Knabenkraut (Dactylorhiza fuchsii) Anschließend statteten wir dem Arboretum bei 

Ellerholt einen Besuch ab.

                                           
                                            In den Liether Kalkgruben 14.6.14                          Foto: H. Kistenmacher



                                  Sumpf-Stendelwurz am 14.6.14, Liether Kalkgruben                                 Foto: H. Kistenmacher

3. Tagesausflug ins Wilde Moor bei Rendsburg am 19.7. Unser örtlicher Führer, Stefan

Rathgeber, konnte uns u.a. eine Kreuzotter zeigen, und in einem zweiten Gebiet konn-

ten wir diverse Schmetterlingsarten beobachten. 

 

                              Kreuzotter, Wildes Moor am 19.7.14                                                           Foto: H. Kistenmacher



                              Kaisermantel , Ausflug am 19.7.14                                                             Foto: H. Kistenmacher

Zeitaufwand  insges. für 2014:  Ca. 1050 Stunden

29.03.2015 UR

Verfasserin des Berichtes:

Ulrike Runge



ANHANG 

1. Kartierungsergebnisse

2.  Plakat des öffentlichen Vortrags

3.  Verschiedene Zeitungsausschnitte 



Anhang zum Jahresbericht 2014

Reviervogelkartierung
2014

Folgende Arten sind weiterhin vorhanden, werden jedoch

seit 2004 nicht mehr kartiert:

Amsel, Blaumeise, Kohlmeise,  Elster, Rabenkrähe, Stockente,

Blässralle, Feldsperling, Haussperling, Grünfink, Eichelhäher,

Ringeltaube und Fasan

Gebiet:            Südöstlicher Bereich des NSG Stellmoorer Tunneltals

Größe:             55 ha

Begrenzung:   Norden:  Hagenweg / Mülldeponie

                       Westen:  Herdenpfad

                    Süd/Osten:    NSG Höltigbaum / Straße am Eichberg

Begehungen:

Datum Uhrzeit Wetter

31.03.2014 7.00  - 10.00 ca.5°  C, trocken, Nebel (Sicht eingeschränkt)

12.04.2014 7.00  - 10.00 ca.6°-8°  C, trocken, neblig

27.04.2014 6.10  - 10.15 ca. 10° C, trocken, bewölkt

25.05.2014 6.00  - 9.30 ca. 8°  C, sonnig, bisschen neblig

08.06.2014 6.00 -  9.30 ca.15° C, trocken, leicht sonnig

Kartierung:

Art Reviere Bemerkung

Zilpzalp (Zi) 16

Mönchsgrasmücke (Mg) 15

Zaunkönig (Z) 11

Dorngrasmücke (Dg) 10

Rotkehlchen (R) 9

Heckenbraunelle (He) 8

Buchfink (B) 6

Fitis  (F) 6



Nachtigall (N 5

Star (S) 5

Gartenbaumläufer (Gb) 4

Goldammer (G) 4

Buntspecht (Bsp) 3

Gartengrasmücke (Gg) 3

Gartenrotschwanz (Gr) 3

Klappergrasmücke (Kg) 3

Singdrossel (Bp) 2

Baumpieper (Gr) 2

Grauschnäpper (Gs) 2

Kuckuck (Ku) 2

Misteldrossel (Md) 2

Rohrammer (Ro) 2

Sumpfmeise (Sum) 2

Teichrohrsänger (T) 2

Feldschwirl (Fs) 1

Gimpel (Gim) 1

Kernbeißer (Kb) 1

Kleiber (Kl) 1

Neuntöter (Nt) 1

Schlagschwirl (Ssc) 1

Schwanzmeise (Sm) 1

Trauerschnäpper (Ts) 1

Wachtelkönig (Wk) 1

Waldlaubsänger (Wls) 1

Weidenmeise (Wm) 1

Weitere Beobachtungen im Gebiet während der Kartierung 2014:

31.03.: Stieglitze, 100 Rotdrossel (mit Gesang), 1 Paar Schnatterenten, 1 Paar Graugänse,

            Bläßralle, Eichelhäher, Mäusebussard

12.04.: Wiesenpieper, 8 Graugänse

27.04.: Grünfinken, Stieglitze, 6 Schnatterenten, Schwarzspecht, Mäusebussard, Turmfalke

25.05.: 3 Birkenzeisige, 3 Saatkrähen, Kraniche rufend,  Stieglitze, Türkentauben

08.06.: Grünspecht

Hamburg, den 30.11.2014

Die Begehungen wurden durchgeführt von:

Sabine Jortzik

Beate Ried



 





    






